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Drucksache Nr. 3615 


Kleine Anfrage Nr. 285 

der Abgeordneten Dr. Schniid (Tübingen), Frau Meyer- 
Laule, Erler und Genossen 

betr. Wolinungsbescblagnahinen in Mannheim und 
Sigmaringen. 


Die Städte Mannheim und Sigmaringen sind durch die Tatsache 
daß im A^erhältnis zu ihrer Einwohnerzahl und in der Stadt 
Mannheim auch zu den großen Zerstörungen eine erhebliche An- 
zahl von Wohnungen bis zum heutigen Tage für die hesatzungs- 
truppen beschlagnahmt ist, von starker W ohnungsnot betrolFen. 
Abhilfe besonders für die J3eh(djung der Notlage der Besatzungs- 
verdrängten ist dringend erforderlich. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Haben schon Verhandlungen mit Unterstützung der Bundes- 
regierung über die Beseitigung der Wohnungsnot infolge der 
Beschlagnahmungen in diesen beiden Städten stattgefunden? 

2. Ist d ie Bundesregierung bereit, durch Einbeziehung dieser beiden 
Städte in ein Sonderprogranim zugunsten der Besatzungsver- 
drängten Abhilfe zu schaffen? 

3. Sehen die Pläne den Bau von V ohnungen in Mannheim und 
in Sigmaringen vor, flamit die Besatzungs verdrängten nach einem 
festen Programm wieder in den Besitz ihrer Wohnungen kommen? 

4. Falls die Erage zu 3. verneint wird, w elche Hindernisse stehen 
solclieii Absichten entgegen ? 
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